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FLÜCHTLINGSRAT
BADEN-WÜRTTEMBERG

Die La desregieru g lud zu  Flü htli gsgipfel i  das Neue S hloss i  Stutgart. Vertreter/i e  der 
La desregieru g, der Parteie , der ko u ale  Spitze er ä de, der Kir he , Wohlfahrts er ä de 
u d Flü htli gshilfsorga isaio e  diskuierte  a  13. Okto er ü er de  ri hige  Weg ei der Auf-

ah e, U ter ri gu g u d I tegraio  o  Flü htli ge  i  Bade -Würte erg. Trotz des Störfeuers 
des La dkreistags e ige Tage or de  Gipfel „stehe  or de  Kollaps...“  u d der au h ei  Gip-
fel er euerte  Forderu ge  a h s h ellere  Asyl erfahre  u d A s hie u ge  erlief die Diskussio  
ko struki . Mi isterpräside t Krets h a , sagte zu  A s hluss: „Wir stehe  or ei er große  u d 
er ste  Aufga e, für Alar is us gi t es jedo h kei e  Gru d.“ Der Flü htli gsrat eröfe tli hte a -
lässli h des Gipfels ei  u fa grei hes Posiio spapier it Vors hläge  u d Forderu ge .

Was brachte der Flüchtlings-
gipfel der Landesregierung?

FLÜCHTLINGSPOLITIK / DOKUMENTATION

)e t ale E ge isse des Flü htli gsgipfels / Vo ha-

e  de  La des egie u g si d:
Erstaufnahme:

• Ei i htu g o  eite e  .  Plätze  i  
Notu te kü te  

• S hafu g o  zusätzli he  Stelle  ei RP u d 
Polizei, „um den steigenden Flüchtlingszahlen 

in den kommenden Monaten und Jahren ge-

recht zu werden“ 

• Ei i htu g ei es i te i iste ielle  Ve al-
tu gssta s „Task-Fo e“  u te  Leitu g des 
I e i iste iu s

Vorläuige U ter ri gu g: 
• „Erleichterungen im Baurecht, wie etwa den 

Bau o  Flü htli gsu terkü te  i  Ge er e-

gebieten“ 

• Fi a zielle E tlastu g de  K eise u d Ko u-

e , f ühe  als gepla t Ü e p üfu g de  tat-
sä hli he  Koste  - a e  kei e kla e Aussage 
zu  Paus hale syste

Anschlussunterbringung: Es soll ei  So de au-

p og a  it i sgesa t  Mio. Eu o La des it-
tel  fü   u d  fü  Woh u gs au aufge-

legt e de . Die Fö de u g, die a  Ja ua   
e eit steht, soll o  alle  Ge ei de  i  A sp u h 

ge o e  e de  kö e . Fö de u g ist ei 
Neu au ode  ei U utzu g / Re o ie u g o  
I o ilie  ögli h. Es üsse  Mieto e g e ze  
ei gehalte  e de . Die Ge ei de  üsse  Ei-
ge eteiligu ge  o eise . Es i d ei e Hö hst-
daue  de  Ve ietu gspli ht a  Flü htli ge fest-
gesetzt e de .

Auf ah eprogra e: „So derko i ge t zur 
Aufnahme von Mädchen und Frauen, die im Nor-

dirak oder i  S rie  Opfer se ueller Ge alt ge or-
den sind“ - Details o h i ht eka t
Soziale I tegraio  - Spra hförderu g:
• Flü htli ge solle  „unkomplizierten Zugang zu 

Deutschkursen erhalten“ fü  Sp a hfö de u g 
i  de  U te kü te  de  K eise

•  zusätzli he Leh e stelle  fü  Vo e ei-
tu gsklasse  a  S hule  u d Be ufss hule

• )usätzli h ,  Mio. Eu o fü  de  o s huli-
schen Bereich

• Das Wisse s hats i iste iu  ill Sipe di-
e p og a e aus aue  fü  Flü htli ge, die 
die Vo aussetzu ge  it i ge

Soziale I tegraio  – )uga g zu  Ar eits arkt:
• E he u g s hulis he  u d e uli he  Quali-

ikaio e  e eits i  de  E stauf ah e,  „um 

eine zielgerichtete Förderung der Flüchtlinge 

zu ermöglichen“

• So de p og a  zu  A eits a ki teg aio  
- zustä dig: Mi iste iu  fü  I teg aio

U terstützu g für die ehre a tli he  Flü ht-
lingsarbeit?

• es soll zeit ah ei  Ha d u h e stellt so ie ei  
I te etpo tal ei ge i htet e de

• es au ht gute u d ezahlte  S h itstelle  
z is he  Ve altu g u d Eh e a tli he

I iefe  diese E ge isse it de  Vo s hläge  
u d Fo de u ge  des Flü htli gs ats ko espo -

die e , kö e  Sie auf de  folge de  Seite  lese .


